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Kleber gähnende Tiefen.
Roman aus dem Amerikanischenvon V. R . Deutscher.

„Nun, wagt es Keiner?" schrie Black Donald auf. „Seid
Ihr denn wirklich Memmen, statt Männer ? Ist es denn mög¬
lich, daß ein Mädchen Euch zu Feiglingen macht, daß Ihr vor
einein Mädchen erzittert ? Seht Euren Hauptmann !"

Und mit einem Sprung auf Kapitola zustürzend, griff er
nach ihren Händen, um sie vor sich niederzuzwingen auf ihre
Knie, aber in demselben Augenblick taumelte er und mit einer
blitzschnellen Bervegung streckte Kapitola ihn vollends zu Bo¬
den und kniete auf seiner Brust , seinen eigenen Dolch gegen
ihn gezückt.

„Keiner rühre sich!" herrschte Kapitola die Banditen an.
„Du bist in meine Hand gegeben, Black Donalds Eine ein¬
zige Betoegung und Du bist des Todes . Tu selbst hast mich
zur Königin über diese Männer gesetzt und sie gehorchen nur
meinem Gebot, denn ein einziger Versuch, Dich zu retten, wäre
Dein sicherer Untergang . In demselben Moment würde die¬
ser Dolch Dein schwarzes Herz durchbohren. Aber ich will
Deinen Tod nicht, ich will nur meine Freiheit . Gieb mir
diese und ich schenke Dir das Leben !"

Zu einem Schrei erstarb das letzte Wort. Mt einem blitz¬
schnellen Ruck hatte Black Donald den Arm, der die tödtliche
Waffe hielt, und das Mädchen selbst zurückgeschleudert.

„Was steht Ihr da wie die Hölzblöcke?" herrschte er wuth-
bebend seine Genossen an. „Marsch, hierher ! Bindet mir
das Mädchen! Bringt sie nach der Hinteren Höhle, wo kein
Ausgang ihr die Möglichkeit zu einer Flucht bietet. Zündet
ein Feuer an und schasst das Lager dorthin ! Zwei Männer
mögen im Gange Wache halten , daß sie uns nicht entschlüpft.
Zwei andere Männer sollen Kleidung von Landsleuten cm-
legen, sich ausmachen nach Tiptop und den Geistlichen, unter
dem Vorgeben, daß ein Sterbender seiner bedürfe, hierher¬
bringen . Stessen und Dick mögen das übernehmen. So¬
bald Ihr wieder in den-Nähe dieser Höhle seid, knebelt und
bindet Ihr den Geistlichen und schafft ihn hierher. .Ich will
Euch eine Königin in aller Form Rechtens geben. Hörst Du,
mein schönes Täubchen, hörst Du die Befehle, die ich meinen
Männern ertheile? sie sind es gewohnt, mir zu horchen ohne
Widerspruch und so sicher nie ein Sonnenstrahl in diese un¬
terirdische Höhle hineindringen wird , so sicher magst Du da¬
rauf rechnen, daß sie ausführen , was ich ihnen gebiete. Noch
ehe das Tagesgestirn im Westen zur Neige geht, bist Du mein.
Weib, mein Weib durch den Segen der Kirche, durch den
Spruch des Priesters unlöslich an mich gebunden! Und wenn
über der Erde wieder die Sterne ain Himmel funkeln, werden
wir den Hochzeitstanz aufführen l Hei, soll das eine lustige
Nacht geben, in der der gefürchtete Black Donald die schöne
Kapitola Le Noir freit ! Wenn Du erst unlöslich mir verbun¬
den bist, dann werde ich Dir eine Geschichte erzählen, die auch
lustig ist und über die Dir die Haare zu Berge steigen werdenI
Armer Narr , der mich nur zu seinen! Werkzeug gebrauchen zu
können glaubte ! Tie Braut habe ich jetzt — das Erbe soll
mir nicht entgehen! Noch einen Tag und ich werde der Herr
einer der größten Besitzungen des Landes sein!"

50. Kapitel.
Falsches Spiel.

Willow Heiyhts lag im Abendsonnenglanz. Wie zu Leb-
zeiten Doktor'William Day's befanden sich Haus und Park in
mustergültiger Ordnung.

Lenkte doch dieselbe Hand , die noch zu des Doktors Leb¬
zeiten hier regiert , das umsichtige Regiment — Marah Rocke.

Im Familienzimmer des alten traulichen Hauses saßen
Klara und ihre müterliche Freundin mit ihrer Handarbeit
beschäftigt. Zu gleicher Zeit ließen Beide jetzt die Hände in
den Schooß sinken und richteten den Blick bewundernd hinaus
aus die im herrlichsten Abendgold erstrahlende Landschaft.

Welch ein Frieden lag über der Erde ausgebreitet!
Es war , wie wenn nach langem Streite in einem Men¬

schenherzen das Glück seinen Einzug darin gehalten und nun
-aller Hader und alle Angst der reinsten Glückseligkeit gewichen
sind auf immer. In einem Frieden lag die Welt, daß es
schien, als könne denselben Nichts zerstören, als müßte es nun
so bleiben, so still, so lautlos , so schön, wie diese Abendfeier in
der Natur.

Marah seufzte tief auf und Klära 's Blick wendete sich
mit Theilnahme der Frau zu, welche durch Guido's Liebe
ihreni Herzen so nahe getreten war.

Errieth sie, was in der Seele der Matrone vorging?
Schwerlich, denn Marah 's Gedanken weilten in einer fer¬

nen, fernen Zeit, in jenen Tagen , da sie geliebt und glücklich
war, geliebt von dem Manne , an den! sie gehangen mit jener
Treue und Hingabe, wie sie das Herz nur einmal schenkt,
wenn es wahrhaft sich dein Geliebten zu eigen giebt.

Was hptte sie seit dem Tage gelitten, als einem Blitz-
strahl gleich, die Schurkerei eines Elenden sie aus ihrem Pa¬
radiese vertrieben, der Verzweiflung in die Arme gestürzt bat¬
te? Welche Marter hatte ihr Herz getragen , verkannt zu sein
von dem Einen , an dessen Achtung und Liebe ihr einzig auf
der Erde gelegen war!

Und welche Kämpfe, welche Noth, welche Entbehrungen
hatte sie durchgemacht, verstoßen von Demjenigen, der ihr Be¬
schützer fürs Leben hätte sein sollen, eine Fremde unter Frem-
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den, eine Mühsalbeladene im Kreise kalter, für ihr Leid fühl
loser Herzen. •. - .

Fühllos ! Doch nicht alle. Die ahne Wittwe, die Schwe¬
ster jenes Mannes , der in Wirklichkeit ihr Gatte war , sie bar¬
te ihr eine warme Sympathie entgegengeb'racht und eben das
Leid, das sie Beide um einen Mann zu tragen hatten, ließ Ma¬
rah 's durch 'eigenen Kummer schwer genug bedrücktes Herz
der Schicksalsgenossinwarm entgegenschlagen. Beiden hatte
ein unseliger Irrthum sein Herz entfremdet.

Von der Schwester hatte er sich losgesagt, weil er in dem
Manne , den sie sich zum Lebengefährten gewählt, seinen Fernd
erblickte. Die Gattin hatte er verstoßen, weil er glaubte datz
sie ihre Neigung einem Anderen zugewendet ohne zu erken¬
nen, daß ein Elender mit dem treuesten 'Herzen, das für lhn
auf Erden schlug, ein schnödes Spiel getrieben.

Wieder seufzte Marah tief und brennende Gluth schoß
ihr in die Wangen bei dem Gedanken an die Unbill, die ihr
geschehen. Aber in demselben Augenblicke zog fahle Blü 'se
über ihre Wangen, alle Farbe wich aus ihrem Antlitz und mit
einein Schrei ftibr sie empor.

Ter Zauber des friedlichen Abends war gebrochen: eben
versank die Sonne hinter der Hügelkette ain westlichen Him¬
mel.

Aber nicht das war es, was Marah so seltsam erregte.
Das war nur ein seltsames Zusammentreffen mit Dem, was
Marah 's Blick starr auf die aus das Haus zuführende Allee
gerichtet hielt.

„Kolonell Le Noir !" schrie sie jetzt auf und taumelte
zurück. . .

„Mutter , um Gottes willen, was ist Dir ?" ries Klara
erschreckt aufspringend und die Erregte in ihre Arme ziehend.
„Was ist Dir ?" O . sprich, was hat Dich erschreckt? Wie
kommst Du so plötzlich aus diesen Namen ?"

Mvrah rang schwer nach Athem.
„Kind, Du weißt nicht, was dieser Mann mir einst ge-

than. So kannst Du mein Erschrecken auch nicht verstehen,
denn Kolonell Le Noir kommt soeben auf das Haus zu!"

„Kolonell Le Noir hier ?" ries nun auch Klara ihrerseits
erschreckt aus . „Allmächtiger Gott , was, lvas kann er von
uns wollen?" .

„Ich weiß es nicht, mein Kind, aber beunruhige Dich
nicht. Ich lverde ihn empfangen und, sei getrost, kein Leid
soll er Dir anthun . O,"er sollte die Tigerin, .die für ihr Jun¬
ges ihr eigenes Leben einsetzt, kennen lernen !"

„Mutter , Mutter . Du erschreckst mt :! Was, was hat die¬
ser Manu Dir gethan ? Roch nie hörte ich Dich so erregte
Worte von einem Menschen sprechen!"

„Genügte nicht die Qual , die er Dir , meinem armen Lieb¬
ling , zugesügt, um mein Herz mit unauslöschlichem Haß ge¬
gen den Elenden zu erfüllen ? Und doch war das nur ein Kin¬
derspiel gegen die Schurkerei, die er einst an mir begangen.
Mir — mir brach er das Herz!"

Von den widerstreitendsten Empfindungen bewegt, stand
Klara.

WaS war dieser Mann einst Marah gewesen?
Ein Klopsen an der Thür ließ Beide, zusammenschrecken.

Ein eintretender Diener meldete, daß ein fremder Herr den
Damen des .Hauses seine Aufwartung zu machen wünsche.
Ihren ganzen Muth , der sie für Minuten verlassen, znsam-
menrafsend. erwiederte Marah:

„Führen Sie Vir . Le Noir in die Bibliothek, Bob !"
Der Diener verbeugte sich und verschivand und Marah,

das junge Mädchen noch einmal an ihre Brust ziehend, sprach:
„Fürchte Nichts, Klara . Zum letzten Mal soll dieser

Mann heute Deinen Weg gekreuzt haben. Ich werde für Dich
handeln !"

Und das junge Mädchen in der undesinirbarsten Ver¬
fassung allein lastend, begab Marah sich in das Bibliothek¬
zimmer, wo Le Noir inzwischen Platz genommen hatte.

Sein erwartungsvoller Blick ruhte in sichtlicher Spann-
ung aus der Thür , als sich dieselbe öffnete, und ein Blitz leuch¬
tete aus seinen Augen, als er in der Eintretenden Marah er¬
kannte.

* Sich mit der ganzen Gewandtheit eines Weltmannes er¬
hebend und sich ihr nähernd , hob er an:

Ah, Madame , ich freue mich. Sie wohl zu sehen. Sie wer¬
den verwundert sein über meinen Besuch auf Willow Heights,
aber es betrifft eine Sache von höchster Wichtigkeit, welche
mich bestimmt, Sie in Ihrer Zurückgezogenheit aufzusuchen."

Mit einer kühlen Handbewegung ihren Besucher einla-
deud. wieder Platz zu nehmen, ließ sie sich selbst ihn! gegen¬
über aus einen Sessel nieder, indem ihn ein Blick streifte, der
ihrer ganzen Verachtung, welche sie gegen diesen Mann fühl¬
te, Ausdruck lieh.

Was mich zu diesem Besuche veranlaßte . der Sie . wie ich
mir zu denken vermag , überrascht, ist ein Umstand. der nur
günstig für Sie sein kann. Madame , wenn Sie die feindselige
Stellung mir gegenüber endlich aufgeben", begann Le Noir
nach einer kleinen Pause von Neuem, indem sein Blick die
Fingerspitzen seiner beliandschnhten Rechten musterte, als gelte
es ein Studium derselben: in Wahrheit, um die Frau , welche
er einst so tödtlich beleidigt hatte , bei der Entfaltung seiner
Pläne , die nichts Gutes bergen konnten, nicht anzusehen.

„Sie wissen", fuhr er langsam und jedes Wort gleichsam
abwägend fort , „daß ich einen Bruder batte, welcher in Paris

eine ftinge schöne Grisette lernte, in welche er sich dermalen
verliebte, daß er die Thorheit beging, sie zu heirathen , und
mit der Absicht, sie meinem Vater als seine Gattin zuzuführen,
mit ihr nach Amerika zurückkehrle. Zum Glück für den alten
Mann , dev! damit ein harter Schlag der Enttäuschung er¬
spart blieb, hatte der Tod bereits die Augen des Greises ge¬
schloffen und nur an der Leiche des Vaters zu stehen, war dein
alle Traditionen der Familie um einer blinden Leidenschaft
willen vergessenden Sohne vergönnt. Ich habe diese Mißhe:-
rath niemals anerkannt und machte keinen Hehl daraus.
Aber auch mein Bruder sollte nur zu bald zur Erkenntniß
der Thorheit , die er begangen, kommen. Die Entdeckung, daß
er ein Betrogener war , sollte ihm nicht erspart bleiben. Das
wilde Blut , das in den Adern der leichtfertigen Französin
floß, kam nur zu bald zur Geltung und Verzweiflung packte
den Hintergangenen , sodaß er in einer dunklen stunde , vom
Schmerz übermannt , sich selbst das Leben nahm . Eines Ta¬
ges fand man den Unglücklichen in seinem eigenen Forste in
der Nähe des Familienhauses tobt, mit zerschmettertem
Haupte !"

Ciue heftige Bewegung Marah 's ließ den lügnerischen
Sprecher inne halten , aber ihre Absicht, ihn nicht weiter an-
zuhören, errathend , erhob er sich hastig und hielt, dicht vor
seine Zubörerin hintretend, dieselbe so von dem Verlassen des
Zimmers zurück.

„Madame ", sprach er mit einer Sttmme , die so vor er-
heuckzelter, innerer Erregung zitterte, daß es einem Schauspie-
ler alle Ehre gemacht haben würde, „Madame, Sie setzen
Zlveifel in meine Worte, weil ein heißes Empfinden, das einst
mein Herz bewegte und es noch heute erfüllt, mich eines Tages
hinriß . Ihnen ein Geständniß abzulegen, in welchem Sie eine
Kränkung Ihrer Frauenehre sahen und das doch Nichts war,
als die glühendste Huldigung eines Mannes , der sein Blut
lejfien möchte für ein Blick erwiederten Glückes aus Ihren
Augen. Was , was kann Ihnen jrtier alte, menschenfeindliche
Mann aus Hurricane Hall sein, der es so wenig zu säsiitzen
lvußte, welch einen Schatz er sein nannte ?"

„Mein Herr, Sie sprachen von Ihrem Bruder !" schnitt
Marah dem in Ertase geralhenen Sprecher kühl das Wort
ab. *

Le Noir trat um einen, zwei schritte zurück.
(Fortsetzung folgt.)
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Mandelkleie.
Meine Olycerin -Mandelkleio ist ein vor¬

zügliches Waschmittel zur Erzielung einer zarten
Haut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Jede Seife , auch die beste , entzieht der
Haut einen Theil ihres natürlichen Fettgehaltes und
macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt . Meine
Giyeerin -Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeich¬
netes Reinigungsmittel , sondern sie dient auch zur
Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der
Schönheit der Haut , und ist wegen ihrer milden und
wohltbätigen Wirkung , namentlich auch bei kleinen
Kindern mit empfindlicher Haut , sehr zu empfehlen.

Sand-Mandelkleie.
Meine Sand -JIandclkleie ist ein bewährtes

und angenehmes Mittel zur Verschönerung der Haut,
zur Erlangung eines reinen Teints und einer ge¬
sunden , frischen Gesichtsfarbe . Die Sand -Mandel¬
kleie ist besonders empfehlenswert zur Entfernung
von Unreinlichkeiten der Flaut , als Mitesser , Finnen,
Hitzbiättchen , Ficke !«, Knötchen etc.
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Unser Garten im April.
Der April hat seine Launen . , Launisch wie er ist, treibt

er beule den Gartenfreund mit wirbelnden flocken und kal¬
ter Oktoberlust ins Stüblein zurück, um ihn morgen mtt
lauen Lüften desto eilfertiger hmauszulockew rn den Garten.

Stören auch solche Launen , ne können uns nicht abhallen,
immer energischer die Arbeiten zu betreiben, die der April
nun einmal heischt, und die kaum emgeholt werden können,
wenn sie versäumt oder verzögert werden.

"sm Obstgarten gilt eS, überall den letz.ten ^ chlisf anzu-
legen, das , was bisher nicht geschnitten wurde zu itineiöen.
Es rtilt, die Veredelungen durch Pfropfen m die .Ittnde an
alten u. jungen Bäuinen vorzunehmen, die Vaumezu ritzen,
zu düngen und nick Kupfertalkbrühe gegen den Schor pr z
und den Avfelblütheiiftecherzu spritzen. Man entfernt die
levren trocknen Blätter , in denen die Raupen des Goldafters
sich befinden. Man sucht Schwammspmner , Kupferglocken-
raupen und dergleichen Ungeziefer, wo immer sie amutreften
sind zu vernichten. Es werden noch Obstterne gesät. Man
schneidet auf Zapfen die vorjährigen Okulanten . Man pflanzt
noch, wo es bislang nicht geschehen. , .4 , _ _

Jur Geinüsegarten wird fleißig gearbeitet. Das Dungen,
Graben', Eintheilen der Beere und Besäen derselben nwintt
die in Inspruch . Von Aussaaten werden gemacht: Erbsen,

Spinat , Salatrüben , Petersilie , Karotten , Zwiebeln,
Kardif und dergleichen mehr. Es werden die herangezogenen
Pflanzen von Salat , Kohlrabi, Kohl gefetzt, angekeimte Kar-
toifeln gelegt. Milte des Monats,fat man Gurken und Boh-
ncn, auch Melonen und Kürbis m Topfe, um für, denMmPflanzen zum Auspflanzen zu haben. Man pflanzt Spar¬
gel Rhabarber , zur Noth noch Stachel - und Johannisbeere,
auch Erdbeeren. Das Treiben der Erdbeeren brmgt fetzt
schöne Erfolge. Man braucht nur um das Erdbeerbeet Bretter
auszustellen, nach Art eines Mistbeetkastens, darauf Fenster
zu legeri, um vierzehn Tage früher Erdbeeren zu haben wie

o^ Das Mistbeet verlangt die sorgsamste Pflege . Es kommt
die Zeit, wo Schatten gegeben werde muß und wo eine em-
zige Stunde unvorsichttger Behandlung die 6E Aussaat
zerstört. Daher habe man Obacht auf richtiges Lüften, rich¬
tiges Gießen und richttges Schaltengeben . Für den Blumen-
garten werden ins hcllbwarme Mistbeet all die ^ achen aus-
gesät, die wir späterhin gebrauchen, Astern, Levkoym, Gold-
lack, Verbenen etc. Man vergesse auch,die neue Nelke! Ri¬
viera Markt nicht, die viel schöner als die Margarethennelke

^ist. Es werden gleich ins Freie ausgesät Calliopsis, Een-
taurea . Clarkia, Gilia , Mohn , Reseda, Helianthus usw. ^ as
Aufdecken der eingepackten Sttäucher unst-mimerbluheden
Pflanzen wird durchgeführt. Politische Azaleen und Rhodo-
dendron werden gepflanzt, Konifere umgesetzü Auf die Blu¬
menbeete bringt man den nöthigen Kompost. Die . »ofen wer¬
den geschnitten mit Ausnahme derjenigen , die nur einmal
blühen. Wer diese schneidet, schneidet em gut Therl der Blu-
then fort. Beim Pflanzen werden alle Rosen stark zuruckge-
schiiitten. Das Umsetzen der Topfgewächse ist mne dringende
Arbeit. Nur einige, z. B . Azaleen, Kamellien, Alpenrosen,
Clivien, Palmen , brauchen nicht in jedem ^ ahre umgepflanzt
zu werden. Sie blühen besser und gedeihen sichern, wenn sie
zwei Jahre in ihren Gefäßen stehen. Bei allem Verpflanzen
meide man zu große Töpfe, pflanze aber fest und gebe guten
Wosserabzug. mische die Erde wo nothwendrg mü künstlichem
Dünger . Die Sämlinge von Lobelien, Begonien, GloxmiM,
Colens werden verstopft, damit sie Platz bekommen bewur-
zelte Stecklinge in kleine Töpfe gesetzt. Der Ruckschmtt zu
l°llg gewordcurr Gewächse ist vemeskn^ ^

Allerlei Praktisches.
— Albinos unter den Pflanzen.  D « söge-

nannte Albinismus , der sowohl bei den Menschen als bei den
Thieren überall als ein Zeichen der Entartung austrttt , ist
auch bei den Pflanzen zu finden. Professor Halsted, em aus-
gezeichneter amerikanischer Botaniker , hat Pflanzenalbinos
künstlich erzeugt, indem er schwarzen mexikanischen und ägyp¬
tischen Mars mtt einander kreuzte. Im zweiten Jahre war.
etwa der sechste Theil der entstehenden Pflanzennachkommen,
schaff völlig weiß. Diese Albinos waren scheinbar in jeder
anderen Beziehung ihren gesunden Eltern ebenbürtig und der
Hauptunterschied war , daß sie die Fähigkeit verloren hatten,
das Blattgrün (Chlorophyll) hervorzubringen : außerdem
keimten sie 14 Tage später , starben aber^auch entsprechend
später ab. Die weitaus grüßte Zahl der Samen Mie&jedoch
überhaupt grün . Je mehr Aehren eine Pflanze entwickelt,
desto stärker scheint sie zur Bildung weißer Körnerhinzune
am, sodaß deren Erzeugung wohl auf eine gewisse Ueber-
bürdung der Pflanze zurückzuführen ist. Schafte mit einer
einzigen Aehre trugen nur selten weiße Samen . Da solche
w« tze Pflanzen in ihrer Lebens- und Fortpflanzungsfähigkeit
nicht geschädigt sind, so ftnden sie vielleiclft noch einmal wie
Verbreitung als Merkwürdigkeit im .Gartenbau.

— Die Sperlinge und der Kalk.  Schon seit
längerer Zeit — berichtet C. Pivetan in Journal des Cam¬
pagnes — hatte ich mich über die mannigfachen und nicht un¬
bedeutenden Verwüstungen , welche die Sperlinge in meinem
Garten anrichteten, zu beklagen, insbesondere hatten der Kohl
mrd diaNettige schwer Schaden gelitten . Sobald der Samen
zu keimen angefangen, war nach dem Verlauf von einigen Ta¬
gen Alles verschwunden, .auch bei dein Salat waren große
Verwüstungen ersichtlich. Da nun auch die Schnecken zahl
reich austraten , streute ich auf meine Sanienbeete fein zerstoße
nen Kalk und es ließen sich zu meiner großen Ueberraschung
die Sperlinge nicht mehr blicken. Seit dieser Zeit wende ich
nun jedes Jahr im Frühjahre dieses Verfahren an und kern
Sperling verwüstet mehr meine Samenbeete . Dieses Mittel,
das, nebenbei bemerkt, nur mit geringen Kosten verbunden
ist, hat sich nun drei Jahre hindurch endgültig bewährt und

es kommt mir noch ein Vortheil zu statten, gleichzeitig mich
von der Schneckenplage zu befteien. Be: regnerischer Wttter-
ung muß dieses Versahren öfters in Anwendung gebracht

werden. Tomaten  soll , wie ein englischer Gärtner
durch Zufall entdeckt hat , Kohlenasche ein vorzügliches Treib¬
mittel sein. Tiefe und weite Löcher werden ausgehoben und
mit Kohlenasche so weit gefüllt, daß gerade noch Raum bleibt,
um eine Schaufel frischen Kuhdüngers unter jede Pflanze zu
bringen . Der Ertrag und die Größe der erzrelren fruchte ,oll
geradezu staunenswerth gewesen sein. Gute Kohlenasche, mit
ihrem Gehalt an Kohlensloft. Kieselerde, Alaun . Gybs. Ersen-
oxyd und Pottasche, gilt ja auch als geeignetes Dungmittel
für eine verwandte Solannaeeen -Gattung , nämlich sur ore
Kartoffel. (Entnommen dem „Prakt . Wegweiser", L.urz-

burgZ^ £ - c g e ft e 11 u n öer Phosphorsäure im Boden.
Die Phosphorsäure , welche in löslicher Form in die Erde em-
geführt wird, bildet sich in einigen Tagen in schwer lösliche
Phosphorsäure um . Terinont berichtet nun . um die Umbild-
ung zu erklären, daß der an Humus reiche Loden m zwn
Stunden eine Quantität Phosphorsäure absorbirt. welche) rch
bisweilen bis zur Hälfte der verwendeten Menge erhöht. -vre
humusarme Erde weist nur 20 bis 30 Prozent aus. ^.er
Eoeffizient dieser Absorbirung steht mtt der Reichhaltigkeit an
Kalk oder Humus nicht im Verhältmß . ES scheint vielmehr,
daß diese beiden vereinigten Elemente eine ungleiche Wirkung
Hervorrufen und das Uebergewicht an organischen Substan¬
zen im Verhältniß zum kohlensauren Kalk diese Absorbirung
regelt. Bei dem gewöhnlichen relativ armen Boden ist dieteststellung des Phosphates eine geringe,selbst wenn daserhältniß an Kalk eine höhere Zister erreichte.

— VorfällebeiKühen.  Ist das Lager hochttäch-
ttger Kühe abschüssig oder zu kurz, sodaß sie genothigt sind,
mit dem Hintertheil halb in der Jaucherinne zu liegen, dann
entstehen sehr häufig Vorfälle. Der Vorfall wird aber auch
begünsstgt durch eine Erschlaffung der Mutterbander und
durch eine übermäßige Anfüllung der Baucheingewelde mtt
gehaltlosem Futter oder Tränke . Im Anfänge tritt bloß
während des Liegens der Thiere eine apselgroße G^ chwulst
zum Wurfe heraus , die aber wieder verschwindet, sobclld die
Kühe aufstehen. Wird den Thieren keine Hülfe gebracht,
dann kann mit zunehmender Trächtigkeit der Zustand sich im¬
mer mehr verschlimmern und es werden nach und nach größe¬
re Parthieen zum Vorschein kommen. Nicht selten werden die
vorgefallenen Theile auch durch den Wurf abgeschnurt mn
Umstand, der zu einem brandigen Absterben führen kann.
Hat das Nebel einen hohen Grad erreicht, so tteten die Vor-
fälle von selbst nicht mehr zurück, wenn die Threre auptehe,
und man ist dann geiiöthigt. mit der Hand den Vorfall wieder
hinein zu schieben. Vor dem Einbringen mutz man aber den
vorgefallcnen Theil gründlich mit 1—2 Proz . Alaunwasier
reinigen. Häufig drängen die Thiere sehr stark und der
zurückgebrachte Vorfall wird nach dem Einbringen wieder
herausgepreßt . In diesem Falle muß man durch Anlege
eines Gitters von Messingdraht oder einer Vorfallbinde ab-
zuhelfen suchen. Um derarttge Vorfälle zu verhüten, soll
man die Lagerstätten der ttächttgen Rinder hinten etwa» ho¬
her richten. Auch darf den Thieren nicht viel Tranke gege
ben werden. Nicht selten vererbt sich auch die Anlage zu der
arttgen Vorfällen . Früher reck)nete man diesen krankhaften
Zustand in einzelnen deustchen Staaten zu den gesetzlichen
Hauptmängeln . Seitdem das bürgerliche Gesetzbuchm Kraft
getteten ist. braucht Niemand mehr hierfür zu haften̂ außer
es wird eine ganz spezielle Garantie bezüglich dieses Fehlers
unter den Betheiligten vereinbart . .

— Wie vi el Futter  soll man dem Geflügel verab
reichen? Es stt sehr schwierig, die Quantität Futter genau zu
bezeichnen, die man täglich dem Gefltzgel verabreichen soll.
Dies hängt vom Alter , von der Rasse und von der ^ ahreszett
und vom Standort ab ; mit allen diesen Ursachen mutz denn
Füttern gerechnet werden. Am besten und sichersten geht
man, wenn man dem Geflügel die Nahrung nicht rattomrt.
Die Hauptsache dabei aber ist. daß die Nahrung mcht ver-
dorbm darf werden. Um dies zu verhüten, wendet man
Tröglein an, die von den Hühnern nicht umgeworfen werden
können und die oben derart mit Drahtbogen versehen sind,
daß die Thiere sich leicht ihre Nahrung herausholen, aber mcht
hineinstehen und dieselbe herausscharren können. Bleibt
dann einmal was übrig , so kann es nicht verloren gehen und
wird später aufgezehrt. Bei der Geflügelzucht muß das
Prinzip gelten : „Je besser die Thiere genährt und. desto mehr
Ertrag aeben sie." (Prakt . Wegw. )

-- DieBeschaffung vonFutterfür  msekten-
stellende Vögel stößt im Winter auf große Schwierigkeiten;
obwohl viel Schädlinge der Nahrungsmittelvorräthe sich zur
Fütterung eignen, io ist doch mesttens die Unkenntnis ,des
Vogelwirthes Schuld an deren Nichtbeachtung oder Verwend-
ung Daß sich Stullen- und Schwabenkäfer. Speck-, Korn-,
Brod^ und Mehlkäfer und deren Larven zur Vogelfutterung
eignen, ist nicht Jedem bekannt, meistens bilden Ameisenpich-
pen und Mehlwürmer , die Larve des Mehlkäfers das einzige
animalische Futter der gekäfigten Insektenfresser. Vielfach
findet man in alten Häusern ein winzig kleines, hellbraunes
Käferchen(Gnathocerus cornutus ) . das gelbe Windhorn, wel-
ches sich ähnlich wie der Mehl- und Brodkafer m Mehl- und
Kleievorräthen aufhält . Dieses Insekt und dessen Larve, des-
sen Zucht überhaupt sehr leicht ist, weil es sich ohnê besondere
Vorrichtung riesig vermehrt , ist ein vorzügliches Futter , be-
sonders für die kleinen Arten der insektenfressenden Vogel. In
alten Landhäusern ist daS Windhorn eine Plage , da die kler-
neii Käferchen überall zu finden sind und fast kein Raum und
Behälter ihnen unzugänglich gemacht werden kann. .

— Ein Osterei aus Blumen.  Das vorjährige
Osterfest bot Manchem Gelegenheit, auch in dieser Beziehung
Studü -n zu machen. Aus feuchtem Moos forntt man ein
ziemlich großes Ei , und umwickelt dasselbe, damit es gut und
fest seine Form behalt , mit feinem Blumendraht möglichst un-
sichtbar, was sich ganz leicht macht, da sich der Draht fest an¬
legt. Das Ei wird nun ganz mtt frischen Blumen umgeben.

Dieselben werden in hübscher Zusammenstellung geordnet und
befestigt, indem man die kurzen Sttele durch den Draht zieht.
Wo die Blumen damit noch nicht fcft halten, wird mit weite-
rem Draht nachgeholfen. In gleicher Weise befestigt man
unten am Ei ein langes , blaues Seidenband und bindet es an
seinen Enden zu einer Schleife, es dient zum Aufhängen
Ostereies und kann auch mit einem Osterglückwunsch besteckt
werden. Als Blumen eignen sich am besten Veilchen, Schnee¬
glöckchen, Anenronen, Erocus und vielleicht einige wenige
Hyacinthen-Blüthen ; man muß diese jungen Kinder des.
Frühlings öfter mit Was'er leicht besprengen, wodurch sie sich
lange frisch erhalten . Dieses Blumen-Osterei bildet einen
ganz reizenden Ostergruß , welcher, wohin immer er gesandt
werden mag, erfreuen und gefallen wird.

— Eier mit weicher Schale.  Hühner , die nur
solche Eier legen, sind zu schlachten. Ost fehlt es aber nur an
größerer Freiheit ; zu kleine, sonnenarme Geslügelhöse taugen
in der Regel nichts. Man kann solchen Hühnern auch Gyps-
abfälle von alten Gebäuden, gut verklopft, in den Hof stteu-
en ; die Hühner verschlucken instinktgeinäß viel davon. Auch
hilft Sauerampfer , den man ihnen vorwirst und den sie gern
fressen.

— Blauwerden der Milch.  Plaue Milch ist
nicht, wie man zuweilen angenommen hat, eine Folge unrich-
tiger Fütterung der Thiere, auch unmittelbar nach dem Mel-
ken nicht vorhanden, sondern die blauen Flecke entwickeln>id)
erst in der Milchkammer, gewöhnlich am Ivetten Tage , wenn
der Rabm aufgeworfen wird . Diese Flecken entstehen durch
einen Pilz , dessen Sporen in dem Aufbewahrungslokal m der
Luft schweben, sich auf die Milch niederlassen und dort aus-
breiten . Als Eitel dagegen wird empfohlen, alle^Qefl-
nungen des Lokals zu schließen und darin eine tüchttge Lchioe-
felräticherung mit Schwefelschnitren oder Stangen vorzuneh-
men, so daß "das Lokal ganz mit Schwefeldampf angestillt
wird . Nach 4 bis 5 Stunden öffnet man Thur und Fenster
und läßt die Luft durchstteichen. .

— Die Knospen der Johannrs - und Sta-
chelbeersträucher  werden oft von Sperlingen und an¬
deren Vögeln, besonders bei Schneefall, wo sie nichts anderes
finden , derart abgestessen und verheert, daß die nächstjährige
Ernte eine empfindliche Einbuße erleiden kann. Em durch-
greifendes Abwehrmittel ist schwer zu finden. Zeitweiliges
Uebenstäuben der Büsche mit Ruß bei feuchtem Wetter kann
einigermaßen helfen, ebenso das Ausspannen von BmdfadA
über die Sttäucher , wodurch die Vögrl bisweilen abgeschreckt

werdm . ^ ^ ^ ^ ^. ^ ^ ^ ^j>reidekultur.  M . Menndin
veröffentlicht in der Sozietee des Agriculterirs de France
eine interessante Nottz über die durch intennve Getrerdekultur
gemachten Erfahrungen und Resultate. Das Gebiet, mtt dem
die Versuche angestellt wurd- i, hatte eine Flache von b Hek-
tar , das in vier Thette getheilt und vom 21. bis 31. Oktober
unter verschiedenen Bedingungen besäet wurde Das Durch-
schnittsresultat betrug während der Jahre 1898, 1899, 1900
im Ganzen 37,25 Hektoliter an Getreide mit einem durch¬
schnittlichen Ergebnisse von 6,538 Kilo Stroh . Der reine Nu-
tzen betrug pro Hektar 281.08 Fr . und die Auslagen für dre
verschiedenenDüngemittel beliefen sich auf 180.1l ^ r . pro
Hektar. — Um diese Resultate zu erzielen, empsiehlt M.
Menndin , in weiten Reihen zu drillen, da hierdurch das
Wachsthum der Wurzel wesentlich befördert und eme^gute
Ernte erzielt wird . Die unttautfteien . gut vorberettetm
Saastelder (M . verwendete nur 85 Ltter per Hektar) bezeich¬
net derselbe für die vortheilhastesten. M. hat durch An¬
wendung dieses Verfahrens die dreifache Ernte erzielt.

Hast Da
einen Garten?

Brrsäume nicht. Dir eine Probenummer deS pral-
tischen, reich illustrirten „Erfurter Führers i«
Obst- « ud Gartenbau " kommen zu lasten, von
besten Inhalt die Leser geradezu begeistert stud.
Derselbe erscheint in Erfurt beim berühmten„Blumen,
schmidt". Bringt viele praküsche. durch schöne Bilder
«läuterte Rathschläge. Probenummern werden gern um-
sonst geschickt- Abonnement durch die Post viertetjähr-
lich nur 1 Mark. Der Jahrgang beginnt mit April.

Di

SIDONAL
ersten inedicam »cben AatortttMa
empfohlene Heilmittel

(Chin
Piptrazbi)

ringe « wir jetxt euch in Tablettenfonn ln den Handel.
käuflich in den Apotheken.

Vereinigte chemische Werke Act. Qes. Chtrlottenburg-

Winterstation
für

Lungenleidende
Nordrach 9 (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Dr . Hettlngnr.



titage }m\\ „Wiesliadener Gencral-Anjeißkr".
Nr . 8V.

Kölner Jugend . In der Papinftratze in Köln vergnüg¬
te sich auf einem Sandhaufen eine Anzahl Knaben, von dmm
einige die dort beschäftigten Stragmarbetter belästigten. - etz-
tere vertrieben schließlich die Burschen, und als zwei. derselben
immer wieder zurückkehrten, nahm einer der Arbeiter enw
Handvoll Sand , und warf nach den beiden Zungen . .'Sauge¬
tier . Säuaetbier !" erklang es nun aus dem Munde der dina-
ben, und „Säugethier , Säugethier !" stimmte gleich der ganze
Chor ein Da erscheint em Beamter aus der Dildnache, saht
L der Burschen und fragt . warum er fortgesetzt Saugeth .r-
rufe. «Dutt hält uns der Lehrer huck mprge gesaht . °nt-
wartet der Kleine. ..alles wat Zunge wir, , gchohl,u de Sau-
aetlnece" — Sttin wußte der Beamte , genug, er nahm tem
Protokollbüch und — notirte die Aufklärung des Jungen.

Vor dem Münchener Gewerbegericht wur¬
de dieEntschädigungsklaae eiuerVarietesängerrn gegenden ^ i-
rektor eines Varietes verhandelt , wobei Dinge ^ Sprache
kamen, über die wohl noch an anderer Statte geredet werden
wird. Die Sängerin sagte, der Direktor habe m! entlaßen
weil sie ihm nicht zu Willen gewesen sei, als er ste in seine
Wohnung kommandirt Hobe. Der Direktor und sein ater ka-
men häufig in die Dammgarderoben , wenn die Künstlerinnen
entkleidet seien, und erlaubten sich da allerlei Freiheiten ew
Ter Direktor bestritt diese Behauptungen und̂ sagte, er mupe
in die Garderoben gehen, um nach etwaiger feuergefährlich-
keit zu sehen. Das Gewerbegericht verurtheilte ihn zur Zahl-
ung von M 150 Entschädigung an die entlassene Sangerm.

Kleine Chronik . Gestern Abend gegen 6 Uhr er¬
schoß in Essen ein Wirth bei dem Versuch, einen ansgc-
brochenen Streit unter seinen Gästen zu schlichten, einen der
Streitenden . Die Ursache hierzu war , daß der Wirth von
den Streitenden angegriffen wurde, worauf derselbe zum
Revolver griff und feuerte. — Das Masken fest zum
Besten der Armen,  welches auch in diesem Jahre
wieder die sogenannten Dicnstagsballgesellschastcnam Earne-
vals-Dienstag im Gürzenich in Köln veranstalteten, hat
eine Gesammteinnahme von 25,472 Mark ergeben, und nach
Abzug der erforderlichen Ausgaben konnte em lieber-
s ch uß  von 1 9,9 3 9 Mark zur Vertheilung gebracht werden.
— Wegen G e ho r s am S - Be rw e l gern n g , M a , c-
stols - Beleidigung und Aeiißerung anaränstisdicîGe^

Donnerstag , den 4. April »901.

sinnuug im Militär -Gefängniß hat das D a n z i g e r Eomman-
daturgerickit den Musketier Georg Wald  vom 43. In-
fanterie-Rcgt. zu 2 Jahr . Gesängniß verurtheilt. Bei der 6.
Compag. des Jngolstadter 13. Jnsauterie -Regiments sind am
Freitag nach dem Genuß -von Wurst und Kartoffel-Salat,
der in einem kupfernen Kessel znbercitet worden war, 5 7
Mann an Brechdurchfall,  darunter 9 Mann schwer
erkrankt. — Gestern früh 5 Uhr wurden in der 5. Ab¬
theilung der Schwesterschächte in Hormsdorf bei Walden¬
burg i. Schl, von der vereinigten Glückhils-Friedenshoffnung-
Grübe durch B ran dw etter zwei Bergleute
g et v d t e t und 1 0 s chw e r betäubt, die aber nacĥ er¬
langten Bewußtsein ihr Heim aufsuchen konnten. — Beim
Gefteinsprengen wurden in der Dirschelgrube bei Leo b-
schü tz die Bergleute Dostal, Jahn und Otto zu so rm-
losen Massen zerschmettert. — F r ä u l e in
Z c l i n e,  welche von dem Fräulein Sara Gelo anläß¬
lich des Attentats gegen den Professor Dcschancl in Paris
verwundet wurde, liegt im Sterben. — In der
Scnnestraße in Brüssel wurden am Sonntag der ledige 64
Jahre alte Reut,rer Bandevelde und seine 32 jährige Dienst-
magd, eine Deutsche, ermordet,  was erst gestern ent-
deckt wurde. Die Leichen wurden mit durchschnitten e r
Kehle  ausgcsunden, die Wohnung war ausgeplündcrt. Die
Erregung über diese That ist um so größer, als erst in der
vorigen Woche in der Dorstadt Eiterbeck ein alleinstehender
Rentner in gcheimnißvoller Weise ermordet wurde. — Die
Aachener  Eriminalpolizci kam laut „Nh.-W. Ztg." einer
Affäre ä la Sternberg  auf die Spur . In der
Montag Nacht vechaftete sic drei ältere Herren der
bcssereü Gesellschaft, darunter einen Rentner und einen
pcnsionirten Offizier wegen Verbrechens gegen tz 176
des Str . -G. - D. Tic Criminalpolizei nahm umfang-
reiche Bcrnchnnmgcn vor,- weitere Verhaftungen stehen be¬
vor. — Der verstorbene Rheder Carl L a e i ß in Hamburg
setzte testamentarisch 1,200,000 Mark für die Erbauung
einer  M u s i kh a l l e in Hamburg aus . — Aus Buda-
p e st wird gemeldet, daß in den Abendstundenan zahlreichen
Orten Südungarns ein heftiges, wellensörmlgcsErdbeben
beobachtet, das in Semlin , Hatzfeld und Temcsar eine
förmliche Panik erzeugte. Die Maximaldauer betrug sechs
Sekunden- größerer Schaden wurde nicht angerichtet.

Lokales.
Wiesbaden, 3 April.

* Aus dem Franks . Palmengarten . Wie der
Mai den Hauptblumenflor im Freien bringt, so finden wir

XVI. Jahrgang.

im April in den Blüthe ngalerien des  P a l ni en-
gar  t e n s die höchste Steigerung in allem Schönen, was zu
dieser Jahreszeit aufgeboteu werden kann,' waS durch sorg¬
fältige Vorbereitung zu einem hohen Grade der Vollendung
gebracht wurde. Üeberraschend schön ist jetzt die Blüthe der
Azalien, deren Stammform in China und Japan heimisch
ist. Reicher Mannigfaltigkeit der Formen und Farben sind
die Gartensorten mit theils einfachen, theils gefüllten, glatten
oder gewellten Blüthen, einzelne zeigen an einer Pflanze ver¬
schiedenfarbige Blumen, wie z. B. die Sorte Graf Blnmen-
thal. lieber 100 Sorten sind in kleineren Pflanzen in
Blüthe , herrlich sind auch die großen, noch ans den Biebricher
Wintergärten stammenden, lila und weiß blühenden Bäume-
die mit Blumen übersät sind. Das Gesammtbild, das dieser
wunderbare Flor bietet, macht von dem erhöhten Platz bei
dem Wassersprudel einen imposanten Eindruck,' die Farben-
wirkung ist besonders gegen Abend außerordentlich günstig.
Einen besonderen Anziehungspunkt bieten aber die Rosen, die
in großer Anzahl auf der Nordseite der Galerie ausgestellt
sind. Immer wieder freut man sich der wunderbaren Farben¬
töne, der edlen Formen der Knospen oder geöffneten Blumen,
und des üppigen Gedeihens, das sie hier zeigen. Gerade für
die Osterfeiertage wird der Rosenflyr auf voller Höhe sein und
seine Bewunderer finden.

Gemeinsame Lrtskrankenkasse.
Bureau : Lnisenftraste 28

Kassenärzte: D r. A l t h a u ss e, Marktstraße 9. D r.
D e l i u s, Westendstraße 1. D r. H e ß, Kirchgasse 29. D r.
H e y m a it n, Kirchgasse8. D r . I u n g e r m a n n, Lanq-
gaffe 81. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
st e i u, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t, Taunuöstratze
53. D r. M e y e r, Friedrichstraße 39. D r. S chr a d e r.
Stifrstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
cheuh u s e n . Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augcn-
krankhcittn Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 27.
Dentisten : M ü l l e r , Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
stratzc 10. Wolf  f, Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Neugasse 22. Schweibächer,  Michels¬
berg 16. M a t h e s, Schwalbachcrstraße3. MasseuseF r̂ a u
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s , Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2. G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sä m m t l. A Po t h e -
ke n lüer.

Waldliäuscheii.
Als schöner Ausflngspunkt zu empfehlen. 8830

+ Anstalt für- 0Bilit. Misslig.. ftifiitr. ii. öfliHöapflill- T
bellt veralt. Beinschädcn . Flechten , rhenm . Magen . Nerven-

leiden. Scropvulose. Bleichsucht und Gehe.n.le.dcn.+ Vorzügliche Heilerfolge. ■Svrcchft. täglich'von 10—1 und5- 8 Uhr. BIS
!» Felsentreu . '. B. C. Weist, Bernamsrr. 4, II.  L

0528

Mittwoch , de » 10 . April , Abends
0 Uhr , im Vereinslokal:

Hauptversammlung.
Tagesordnung : Kcgelbahnprozeß,

Psingstausflug.
_ Der Vorstand.

Akademislhe Zuschneive-Schulc
von

Fränl . ^ oh . Bahnhosstrahe 6 , Hth , 2
im Adrlaa ’td )ttt Hanse.

Elge, iilttllt ii.  pttisw. Iniiifdjalt um Platzt
für b. fämmtl. Damen- und stindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitf . Bekannt leicht saßl.
Methode. Vorzügl. prakt. Unterr., grüudl. Ausbildung für
Veruss'Schneidcrinnen u. Directr . Schüler-Ausnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Coslüme w. zugcschn. u.
eingerichtet. Taillenmust, nacĥ Mast incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk._ 5300

Grosse Internationale

JB-
Direction : Heb. Meyrer.

i^ur Rbeinstr &sse 59 , I , Et.
Säinmtliclie Schnittmuster uacli Jlaass:

Taillen, Jaquettes, Mäntel und Capes nur 1 Mark.
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welohe ihren Bedarf an Kleiderstoffen durch
die Akademie beziehen, erhalten zuverlässige Schnittmuster
nach Maaas gratis.
Vertretung leistungsfähiger Stoff bustetl verkauf.

KleiderStofFfabriken._ (zu Fabrikpreisen).

Die Kolileuiioth,
humoristischer Marsch.
Neuester Schlager!

für Clavier Mk. 1.—, 049L
«q  allen Musikalienhandlungenu. in der Walhalla zu haben.

Original Goodyear - Weit.

r̂ in feinem
gutsitzender "( liefet
gehört nothwendig

zu einer eleganten
Kleidung.

Mein Geschäft unterhält stets grosses Lager
in Schuhwaaren für alle Ansprüche.

Schuhwarenhaus JäCObStßm,
26 Neugasse 26

0543

SttfMtfiia.-,

Köniftsberncr Geldloose
Zikhung schon am 13. April.Hauvtaew. 500009».20000  M.

' h 3 Mark. 11 St . 30 Mark
empfiehlt, so lange Vorralh, die Hauptkollekte

J . Sfasseei,
Kirchgasie 60 und Wellritzstraße S.

Tkimisjiskßi! auf dem Kporlplah
„Wollrenbrucĥ.

Spielpreise : ^ Platz für2 Personen und2 Stunden Mk. 1.50
1 „ . 3- 4 w .. 2 .. „ 2.00

Persönlich gültige Einzelkartcnfür 20 Spiele ü 2 Stunvcn z»
Mk. 10 — werden in beschränkter Anzahl an der Casse des Svc" ->
Platzes verausgabt . 0483

Emailte-8childer-Fabrik
von B3, Rosssj mss

Manergasse 12 . Metzgevffnss « 3
äüce »kc  ixs ante smce smk  am:

| Getrocknetes ©tost
A alle Sorten in grosser Auswahl zu billigen Preisen

-8
bl

Amerik. Ringäpfel 8

n

8
2#

MX
; : per Pfd . 30, 40 und 60 Pf.
2 Gemischte « Obst per Pfnnd 30. 40, 60 Pf.
n Nudeln per Pfd. 24 Pf., Macoaroni per Pfd. v. 25 Pf. an.
kl Feinste Haustnacher Eiernudeln 40, 50 60 Pf.
^ Bohnen , Erbsen , Einsen per Pfund von 12 Pf . an.

U Saalgasse 2 FllCllS ^ WeSrgasae.

*sa » cg 3Bcg axtgaxKixs axg ixe sxs axs
Die billigsten, frischen, schwersten

erhalten Sie

Saalgasse 4 . JeCkd ^ Saalgaffe 4.
Ich offerire:

irische Siedeier Stück 5 Pf.. 25 Stück1 20 Mk.
Schwerste frische Eier Stück 5 '/, Pst. u. 6 Pf , 25 Stück

1.80 n 1.45 Mk..
Schwerste frische Italiener Stück7 Pf . 25 Stuck l.? v Mk..

bei größerer Abnahme alle Sorte» bedeutend blttiger.
Liefere Alles frei ins Haus. 0401

Rechts -Consnlent Arnold
für alle Sachen Büreau: Faulbrunncnstratze 8 . 9792

Sprechst-: 9—12'A. 3'/, - 6'/, . Sonntags: 10—12 Uhr.
IQT 23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

I



...»«> der Stadl Wiesdaden. «■«**«■“*
Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.

Geschäftsstelle : Ma » ri1i « sf «raf,e 8 . — Telephon No . 1 » » .

Nr . 80 . Donnerstag , den 4 . April 1901 « XVI . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Donnerstag , den 4 . April l . I -,
Nachmittags 4 Nhr

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst

-mg - laben . Tagesordnung:
1. Anfragen an den Magistrat:

a ) des Stadtverordneten Dr . Alberti : „Hat der Magistrat
davon Kenntnis ; genommen , daß die Trambahnverwaltung
mit 1. April l . I . eine Erhöhung des Tarifs vorzu¬
nehmen gedenkt ? Welche Schritte beabsichtigt er hier¬
gegen zu thun

b) des Stadtverordneten von Eck: „Warum wird der
Asphaltbelag des Trottoirs am Nathhause jetzt erneuert
und bei welchem Etatstitcl sind die dazu erforderlichen
Geldmittel vorgesehen."
2 . Zwei BaudispenSgesuche , betreffend die Errichtung

von Gärtner -Wohnhäusern im Distrikt Unter der Wellritzmühle.
3. Bewilligung der Kosten für die Einfriedigung der

Zierplätze vor der Kirche und der Schule am Schlvßplatz.
4 . Fluchtlinienplan für eine in Gemeinschaft mit der

Stadl Biebrich anzulegende Straße auf der Südwestseite des
ExercierplatzeS.

5 . Projekt für die Umgestaltung der Straßenzüge in
der Umgebung des Nathhauses.

6 . Vorlage , betr . die Bethciliguug der Stadt Wiesbaden
an der internationalen Feuerwehr -Ausstellung in Berlin.

7 . Neuregelung der Gehallsverhältnisse der technischen
Beamten.

8. Neuregelung der Preise für Begräbnißstätten.
9. Freihändiger Verkauf von städtischen Grundflächen

am Kaiser Friedrich -Ring.
10. Verkauf einer Wegfläche an den Königlichen Forstsiskus.
11 . Bewilligung eines jährlichen Beitrags au die beiden

hiesig»» Kinderhorte.
12 . Neuwahl eines Bezirksvorstehers für den 2. Armen¬

bezirk, sowie eines Armenpflegers für das 5 . Onanier des
2. Armenbezirks.

13 . Ankauf eines Grundstücks an der Maiuzerstraße.
14 . Aenderung des Fluchtliuienplanes einer Seitenstraße

der Dotzhcimerstraße.
15. Erwerbung und Austausch von Gelände an der

Emserstraße zwecks Erbreiterung derselben vor den Häusern
Nr . 36 und 38.

16 . Antrag auf Bewilligung eines Ehrenpreises für die
diesjährige Gartenbau Ausstellung in Mainz.

17. Errichtung einer etatsmäßigen Büreanassistentenstelle
bei der Krankcnhausverwaltung.

18 . Mittheilung des Ergebnisses der Verhandlungen mit
den Anliegern wegen Erbreiterung des Trottoirs der Mainzer¬
straße auf der Ostseite.

19 . Ablehnung der Annahme einer letztwilligen Zu¬
wendung.

20 . Anhörung der Stadtverordueten -Bersammlung über
die Anstellung eines Vermessungstechnikers und eines Kassen¬
assistenten.

(Zu Nr . 2, 3 und 4 berichtet der Bauausschuß, , zu
Nr . 5 bis incl . 11 der Finanzausschuß)

Wiesbaden , den 1. April 1901.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordueten -Versammlnng.
ür die Bedienung des Haus -Telephons und Besorgung

kleiner Aufträge wird ein braver jnnger Bnrsche ge¬
sucht. Lohn nach Bereinbarung.

Wiesbaden , den 30 . März 1901.
0384 _ Stadt Krankenhaus Verwaltung.

ie Stelle eines Heizers und Desinfektors ist am
1. Mai d. Js . zu besetzen. Schlosser bevorzugt . An-

fangslohn 45 Mk . monatlich bei freier Station.
Wiesbaden , den 2. April 1901 . 0538

_ Stadt Krankenhaus Verwaltung.
(Vnteressenten machen wir hiermit darauf aufmerksam , daß

Lieferungen für das städt. Krankenhaus nur danncho-
uorirt werden, wenn sie von uns bestellt und bescheinigt sind.
Die bescheinigten Lieferzettel müssen den Rechnungen Jjet*
gefügt sein.

Wiesbaden , den 2. April 1901. 0537
_ Stadt Krankenhaus Verwaltung

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab
wird da - bei der Untersuchung mindenverihig besnudene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . und eines Schweines »u 45 Pfg.
dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer ( Fleifchhändler , Metzger , Wurgbereiter und
Wirlhe ) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden . 0531

_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Verdingung.

Die Lieferung und Aufstellung dreier
Lasten «»ifziige für den Neubau Feuerwache,
A c c i s e a m t und L e i h h a u s an der Neu - und Schul¬
gasse Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis
12 Uhr im Nathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen und eben¬
daselbst gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden . Aus¬
wärtige Submittenten wollen den obigen Betrag bestell-
geldfrei  an unseren Techn. Sekretär Andrees senden.

Berschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . I"
versehene Angebote sind spälestens bis

Montag , den 15 April 1901,
Vormittags 10 '|s Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Zuschlagssrist : 4 Woche».
Wiesbaden , den 30 . März 1901 . 0422

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau. Genzmer



Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  des Taglöhners Johann Birkert , geb. 17 . 3 1866.
zu Schlitz,

2.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

Z. des Glasergehülsen Karl Böhnke , geb. 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

4 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennem .inn , ged. 23 . 12. 1856 zu
Frankfurt o. M.

5 . der ledigen Lonise Er »rst , geb. 3 . 5. 1868 zu Wies,
baden,

6. des Kellners Friedrich Ludwig Grnnagel , geb
12 . 4 . 1858 zu Zweibrücken

7. des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Schreiners Ludwig jpctiit,  geb . 2 . 12. 1850
zu Wiesbaden.

10 . des Kreissekretärs a . D . Karl Lang geb. 2 . 3. 1847
zu Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich,

11 . der ledigen Emma Lantenfeld , geb. 26 . 8 . 1872
zu Kreuznach.

12 . der ledigen Marie Mathes , geb 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

13.  des Asphalteurs und Platteulegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. >862 zu Mainz.

14 . des Tünchers Jakob Mensert , geb. 4. 6 . 1862 zu
Wiesbaden.

. 15 . des Taglöhncrs Karl Otto , geb. 9 . 2. 1869 . zu
Hausen.

16 . des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

17. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 1874
zu Heidelberg.

18. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1. 1863
zu Probbach,

19.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn . geb. 17 11. 1869 zu Laugcnschwalbach,

20 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2. 1871 zu Haiger
21 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
22.  der Dienstinagd Regina Bolz . geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
23 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
24 . der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11 . 5.

1880 in Wiesbaden.
85 . der Ehefrau des Taglöhuers Jakob Zinser , Emilie

geb. TLagenbach , geb. 9 . 12. 1872 zu Wiesbaden.
Wiesbaden , den 30 . März 1901 . 0445

__ Der Magistrat . Armen -Vcrwallnng.

Fremden-Uerreichnitz
vom 3. April (aus amtlicher' Quelle) .

Adler , Lauggaffe 3z.
Lotichtns , Dr ., St . Goarshausen .' — Wassilevits , Mühl¬

heim.
Ncgir , Thelemannst ratze 5.

Fehn , Hotelbes . in . Frau , Freiberg . — Schnlte -Bäuming.
haus H., Fabrikbes . in . Frau , Essen.

Atlcesaal , Taunusstratze 3.
Strelitz , Student , Berlin . — von Liebeherr , Rittmeister,

Straßbnrg.
Babnhof -Hotel , Nheinst.atze 23.

Meyer , Kfm ., St . Goar . — Ducke, Kfm ., Erfurt.
Block , Ä ' tzelmstratze 54.

Kirschbaum R . m . Frau , Solingen.
Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.

Kuhles E ., Fr . m. Lochker, Koburg . — von Ptesseu F .,
Offizier , Gotha . — BergnrMn F ., Rittergutsbes . n . Dr . Phil .,
Rittergut Weidentlial . — Simon H ., Kfm ., Sulzbach . —

Müller LL. Kfm ., Bordeaux,

Einhorn , Marktstraße 30.
. Dobrowitsch , Kfm ., Hannover . — Peisler , Kfm ., Rem-

scheid. — Esse, Kfnr ., Dresden . — Offenstadt , Fürth . — Hoff-
meyer , Ksrn., Hannover . — Avendt , Dr . med ., Berlin . —
Uihleiu , Kfm ., Magdeburg . — Hammel , Kfm ., Stratzburg.

Engel , jkranzplatz 6.
Uhde , Geh . Rath in . Fam ., Braunschweig . — Streuli,

Frau Reut ., München . — Plawueek W., Frl ., Riga.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Josephson G ., Reut ., Stockholiu . — Duncker (5., Fr .,
Berlin . — Botz, Frl ., Berlin . — Jassay I ., Hanau.

Erbprinz . MauritiuSplatz 1.
Jung , Speier . — Pinger , Kfm ., Bingerbrück . — Ellen-

dorker, , Ober -Bürgermeister . Mandretwitz . — Stegelnaun,
Olötringen . — Trespe , Architekt m . Frau , Berlin . — Schöne,
Frankfurt . — Brammer , Kfm ., Halle . — Biel , Kfm ., Braun-
schweig.

F r i e d r i ch s h o f, Friedrichstr . 35.
Gasser , Fr ., Krouberg . — Holling Gasser , Fr ., Krouberg.

— Rhode , Reut ., Memel . — Kämpfe , Oberlehrer Dr ., Leipzig.
Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3.

Hessenbruch , Reut ., Reuischeid . — Froelich , Frl ., Brugg.
Happel , Schillervlatz 4.

Zehner , Kfm . in . Frau , Hainburg . — Gräber , Kfm .,
Karlsruhe . — Kühne . Kfm . in . Frau . Köln.

Hotel Hoheuzollern , Paulinenstraße 10
Stierstadt S ., Fabrikant m. Frau , Köln . — London , Frl .,

Liegnitz.
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.

Weller , Kfm . m . Frau . Berlin
K a i s e r b a d, Wilhelm stratze 40 & 42.

Bade , Frau Bankier , Berlin . — Hesse, Frl ., Berlin . —
Bliimenthal . Fr . m . Tocht ., Berlin . — von Livonius , Jena.
— Maier W ., Fabrikant m . Tochter , Pforzheini . — Ran , Fa¬
brikant , Pforzheim . — Behr H ., Kreis -Bauinspektor m . Frau,
Wolniirstadt . — Annckow, Oberlehrer Dr . m . Frau . Ölen-
bürg . — Siegler . Haiiptmann , Brannschweig . — von Oertzen,
Landrath a . D . Herzberg.
K a i s e r h o f (Augusta -Virtoria -Bad ) , Frankfurterslratze 17.

Fleischmann m . Bed ., Heidelberg . — Blnmfeld m . Frau,
London . — Redmond , London . — Hadra C . S . u . F ., 3 Frl.
m . Bed ., Berlin.

Karpfen , DelaSpeestratze 2.
Seidlih , Berlin . — König , Frl .. Frankfurt.

Goldeire Kette , Langgaffe öl —53.
Weidmann W ., Referendar , Danzig . — Meyer F ., Ober.

Postsvkretär m . Fr ., Berlin . — Schmidt K , Lehrer , Nürn¬
berg . — Frank M . m. Frau , Franenbreitungen.

K ö l n i s che r Hof.  kl . Burgstratze 6.
d. d. Osten , Hirsenberg.

Goldenes Kreuz , Spiegelgaffe 10.
Knttmann L., Frl ., Heidelberg.

Hotel Lloyd.  Nerostratze 2.
Echtermann , Neuwied . — Kreitmeier , Frl ., Tegernsee . —

Raith , Frl ., Mülhausen.
Metropole <fc wlonopoke , Wilhelmstratzr 8

Sonntag P . m . Fam ., Berlin . — Henzler , Fr . m . 2 Töch-
ter - Newyork . — Hammerau W., Fabrikant , Frankfurt . —
Jensen C., Christiania . — de Wendt A., Newyork . — Bieder¬
mann N., Dr ., Berlin . — Kornelius , Rechtsanwalt Dr .,
Berlin.

Minerva , kl. Wilhelinstratze 1—3.
Meyer , Eandidat med ., Bonn . — Rünger I ., Opernsän¬

ger m . Frau , Mainz . — Each, Frau Rent . m . Tochter . Lim¬
burg . — Hoellger , Frau Rent ., Mülhausen.

Nassauer Hof , Kaiser Friedrichsplatz 3.
Grimm , Konsul m . Fam . u . Bed ., Riga . — Lenys R .,

Hamburg . — Hagelberg I . m. Frau , Berlin . — Hagelberg,
Dr . m . Frau , Berlin , -r- Müller Th ., Gen .-Direktor m . Frau,
Metz. — Andrae A. m. Fam . u . Bed ., Frankfurt . Deetjen E.
m . Frau , Bremen . — Schnchard H., Shanghai . — Falick m.
Frau , Newyork . — Bahr m . Fam ., Liverpool.

Luftkurort Neroberg.
Aberson , Ingen ., Haag.

Nonnenhof , Kirchgasse 39— 41.
Wagner , Kfm ., Dauborn . — Dürkes , Kfm ., Mannheim.

John , Kfm ., Erfurt . — Ban , Kfm ., Stuttgart . — Felder,
Kfm ., Jülich . — Reuter , Kfm ., Saarbrücken . — Hesse, Saar-
brücken.

P f ä l z e r H o f. Grabenstratze 5.
Anhäuser , Kfm ., Kreuznach . — Gapp , Freibnrg . —

Ecurbler , Kfm ., Saarbnrg.



Promenade-Hotel, Wilhelmstrabe 24.
Freu den thal , Kfm., Frankfurt . — Schirmann , Kriegsge-

richts-Rath , Münster . — Maeule , Kfm., Stuttgart.
Quisisana , Parkstroße4 5 u. 7.

Fery A., Fabrikbes., Paris . — Freiherr von Blitters-
dorsf. Offizier, Schneidemühl . — HenschelL. in. Fr ., Dresden.

Rhein-Hotel, Rheinstraße 16.
Werner, Reg.-Baumeister , Berlin . — Remy, Frau Land-

ger.-Rath m. Sohn , Neuwied. — Stern Dr . med. in. Frau,
Schlangenbad . — Beinhauer , Fabrikant in. Frau , Düren . —
Iepson , Ingen ., Duisburg . — Sommer -Horst m. Frau,
Haniburg . — Kunst m. Fam ., Köln. — Wagner , Hotelbesitzer,
Schwalbach.

Rose, Kranzplatz7, 8 u. 9
Heymann Th ., Justizrath m. Frau , Altona . — von

Scliröder, Frau Baron nr. Kind u. Ved., Frankfiirt . — von
Schröder H., Frankfurt . — Ehrensvärd E., Frau Gräfin,
Hetfingborg. — Mertz Th ., Fabrikbes., Heilbronn . — von Len-
nep Bt. I ., Haarlem . — Forbes Eden, Major m. Frau , Eng¬
land . — zur Nedden, Neg.-Präfident , Trier.

Vonnsr8tag, den 4. April 1901.
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen liur - Oreii esleri

Unter Loitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nachm . 4 Uhr:

1. Prinz Heinrich -Marsch . Eilonberg.
2 . Ouvertüre zu „Martha “ . . . . . Flotow.
3 . Au bade aux mariAs . P . Lacombe.
4. I Finale aus „Faust “ . . . . Gounod.
f) Entree des Clans aus „Henry VIII .* . . Saint -Saöns,
6. Ouvertüre zu „Die Heimkehr aus der Fremde “ Mendelssohn.
7. Träume , Lied (Studie zu Tristan und Isolde “) R . Wagner.
8 . Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.

Abends 8 Uhr:
1. Marsch der finnländischen Reiterei im 30-jähri¬

gen Kriege.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . . Rheinberger.
3 . Arie , Trinklied und Finale aus „Macbeth “ . Verdi.
4 . Ouvertüre zu „Si j etais roi “ . . . , Adam.
5. Elegie . . Moniuszko.
6. Csardas aus der Koppelia -Suite . . . Detibcs.
7. Meditation filr Harfe allein . . . » Zancara.

Herr Wenzel.
8. Fantasie aus . Das Glöckohcn des Eremiten “ . Maillart.

Bekanntmachung
Donnerstag , den 4 April d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem „Rheinischen Hof", Manergasse 16
dahier:

2 Faß Nvthwein, je 222,2 Liter,
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 3. April 1901 . 0502

Sohröder,
_ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
Die Frist zum Anfränmen und Reinigen der

WieseN 'Be - und Entwässerungsgräben wird wegen
der stattfindenden Schießübungen bis zum Li) . April l . Js.
verlängert.

Es wird erwartet, daß die fr. Arbeiten bis dahin be¬
stimmt erledigt sind.

Sonuenberg , 28. März 1901.
Die Feldpolizeibehörde:

0367 Schmidt,  Biirgcrnreister.

Telephon 885. Michel - berg 8.

Für ifimfmtiig und die

empfehle zu nachstehend billigen Preisen
Ie Schellfische , kleine

h do . große (4- 6 pfündig)* bo. bis IV,
» Angcl -Schellfische (2- 4 „exlralaWaarc
.. olulhenweiven(Labliau im Ausschnitt
„ Rotl,zniigcn (LimandeS) HalbsoleS)
» Schollen (1—2 Pfund schwer)
„ Tafelzander , lebende Hechte.
„ Lebende Spiegel - und Schlippenkarpfen

von 1—5 Pfd. schwer
„ rothfleischigen Salm im Ausschnitt

per Pfd. 25 Pfg.
» * 30/35 „

» 40 Pfg.
* 45 „
* 40 n. 50Pf.
» 60 Pfg.
* 50 u. 60Pf.

„ 1 Mark.
„ 1.20 Mk.

edltf  süß« Monikend. Bratbiidinge St . 6 Pfg-, Dtzd. 70  Pfg.
Gest. Bestellungen für Charfreitag erbitte recht früh-

Tklkplio» 885. Mlliklsberg 8.
Gasthans-Restaurant

„Deutsches Haus ".
Hochstätte 22 .

Empfehle von Donnerstag ab:

Prima Oster lammbralen,
sowie sonstige reichhaltige Speisekarte.

0561 Achtungsvoll

Jac , Kru mt,
2Bci Quf̂ billige Art den Geschmack der Suppe». Saucen und GH

jh-rdautichkei. erhöhen wll. mwri * ,^aassiisüffisa-:r9:
Jtroo' rn genügen. Zu baden in Flähch
chcn von 35 Pfg. an in der Ei»me>
richr Waarenexpedilion. Marktstr. 2t».

”— TT“-T ““ - 1 Ferner seien Maggis Bouill .' n
a 13  und 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleisch, oder firait.

brühe bestens empfohlen. 576 15(1

0176

Non jetzt ab befindet sich meine Wohnung u Geschäfts
^ lokal Kaiser Friedrich -Ring Nr . litt Part.

_ Gerich tsvollzieher.

Wäimerturnverein.
Sonntag , den 7 . April

(Ostersonntag) :

Turnfahrt
über?lltenstein—Wehen—Hambach—Hühner«
kirche—Liinbach—Hennethal—Michelbach.

Abmarsch pünktlich71/» Ubr Morgens vom Sedanplatz.
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 0264

Der Vorstand.

♦♦



fjolwrfififlflliniltll Oberförster«! RmKach.
Mittwoch , den I». & M.. 11 Uhr Vorm., in der Wirtschaft

von Anton Mütter i« Vockenhausen au« den Distrikt.: Nonnenwald.
Saalbach. Obe-yäuferwald. Salzlachschlag(Schutzbezirk ObrrjoSbach) und
Leliiibcrq (Schntzbezirk Bremthal). Eichen : 44 Stämme mit 19,25 km.
34 rm Nutz, und 30 r,n Brennkniippel. 6,70 Hdt. Wellen. Buchen :
22 Stämme mit 20.39 km. 394 rm Scheit, 26? rm Knüppel. 8b,80
Hdt. Wellen. Kiefern (in grasten Loosen) : 222 rm Nutzscheid, 377 rm
Nutzknüvvel. 51 rm Brennscheid. 94 rm Knüppel.

^Donnerstag , den 11. d. M , 11 Uhr Born,, m der W.rth.
schast_» ,uu Taunus " in Niedernhattse « aus dem Distrikte Hcllen-
berg. Buchen : 143 rm Knüppel. 124.50 Hdt. Wellen._3876

Holzverfteigerung.
Dienstag , den 9 . » pril I. I -, Bormiltags 10

Uhr anfangend, konnncn im Wabmacher GemeindewaldDistr.
Jungholz, oberhalb Wambach,

321 Hdt. tannene Stangen b. u. 6. Klasse
zur Versteigerung.

Wambach , den 1. April 1901.
Der Bürgermeister:

3877_ Doerner _

Hol; Uersteigernng.
Dienstag , de» 9 . Aprii d. I -, Bormitt - 11 Uhr

beginnend, wird im hiesigen Stadtwald in den Dislrikten
Cäsarshag und Qchseubornerrod (ca. '/> stunde von
der Bahnstation Niedernhausen entfernt) folgendes Gehölz
versteigert:

118 Raummeter Buchen Scheitholz,
503 „ * Knüppelholz,

5025 Stück Buchen-Wellen.
Dies ist die letzte dirsjätzrige Versteigerungm den

Jdsteiner sog. Hohewaldungett.
Idstein, den 30. März l90l.
^ Der Magistrat.

3869_ Letchtfuh , Bürgermeister.
Gemeindebad.

Badekarten für das Gemeindedad sind vom1. April
dss Js . ab nur noch im Badhanse selbst an der dort ein¬
gerichteten Verkanssstellc zu haben. 0387

Wiesbaden. 29. Ältärz 1901.
Städtische ZirankeuhauS Berwaltnug-

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H . Ranch.

Donncestag, den 4 Avril 1901.
190. AbonneineiitS.Borstellung AbonnemenlS.BillelS gültig.

Ein Tropfen Gift.
Schauspiel in 4 Akten von OScar Blumrnthal.

In Scene gesetzt von Tr . H. Stauch.
Lothar, Freiherr von Mettenboin . . . Max EngelSdorff.
Prinz Carl Emil . Dr . H. Rauch
Erwin von Weidegg . . . . . Gustav Rudolph.
Hertha, seine Gattin . . . . . Alice Rauch.
Livdy, ihre Schwester . T .llmann.
« brecht Graf Bablberg . Otto Kienlcherf.
Geheimrath FabriciuS . . . . . Hans Sturm.
Oberst von Wendlingen . . . . . Albert Rofenow.
Lieutenant Bruno, sein Sohn . . . . Richard Gorler.
Baron Brendel . Gustav Schultze.
Astesior von Drewitz . .. . . Cart Tckhofs.
Präsident Lehnhardt ^ . Hermann Kunz
Baron Breitenbach . Gerdy Waiden.
Werner ) . . . . . . Richard Krone.
Franz ) ®‘' n? . . . . . . Georg Albri.

Herrn und Damen.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/r Uhr.
Freitag , den 5 April 1901,

bleibt das Tbeater des CharfreitagS halber geschloffen.

Kirchliche Anzeiger ».
Evangelische Kirche

Gründonnerstag. den 4. April.
Marktkirche n gemein  de.

LauptaotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff(Beichte und hl.
Abendmahl). Militärgottesdienst 5 Uhr: Herr D,v..Pfr . Runge
(Beichteu. hl. Abendmahl).

Charfrritag, den 5. April.
Militärgottesdienst 6.40 Uhr: Herr Div. Pfr . Rung, . Hauplgonesotenß

10 Uhr: Herr Dekan Bickel(Beichteu. hl. Abendmahl). Abrndgotler-
dienst5 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Abends 8 Uhr: Geistliches
Konzert des Kirchengesangvereins.

NB . Die Kirchcnkollekt« am Charfreitag ist zum Besten deS Gememde.
hauSfondS bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen. >

Sonntag , den 7. April 1901. — I. Ostertag.
MilltärgotteSdieust8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr . Runge. HauptgotteSdienst

10 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. (Nach der Predigt « eichte u. hl.
Abendmahl), Abendgottesdienst5 Uhr: Hr. Dekan Bickel.

NB. Die Kollekte am 1. Ostertag ist für die bedürftigen Gemeinden deS
Konsist.- BezirkS bestimmt uud wird der Gemeinde empfohlen.

Montag, den 8. April. — II . Ostertag.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Hr. Pfr . Schußler. Nachm. 3 Uhr : Herr

Pfarrer Ziemendorff. (Prüfung und Borstellung der Konfirmanden.)
Amts wache:  Hr . Pfarrer Schußler. Samiulliche Amtshandlungen.

Bergkirche.
4. April. — Gründonnerstag.

10 Uhr: HauptgotteSdienstHr. Pfr . Grein. Nach der Predigt Beichte
u. hl. Abendmahl.

5. April. — Charfreitag.
10 Uhr: HauptgotteSdienstHerr Pfr . Beefenmeyer. Nach der Pr -digt

Beichteu. hl. Abendmahl. 5 Uhr: AbendgotleSdienst Hr. Pfr . Diehl.
Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.

NB. Dir Kollekte ist zur Bekleidung bedürftiger Confirmandeu bestuumt.
Sonntag, den 7. April 1901. — I. Ostertag.

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Grein. Abendgottesdienst5 Uhr:
Hr. Pfr . Beefenmeyer.

NB. Di, ~Die Kollekte ist für die bedürftigen Gemeinden de- Consist.-BezirkS
Wiesbaden bestimmt.

Montag, den 8. Aprist — II Ostertag.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Nachm. 3 Uhr: Prü«

fung und Vorstellung der KonfirmandenHerr Pfarrer Grein.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Hr. Pfr . Beefenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus,

Steingaste Nr. 9.
Das Lefeziinmer ist Sonn - und Feiertag« von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Jungsrauenvcrein der Bergkircheiigemeindr4.30—7 Uhr. Bersammlung

conflrmirtrr Töchter.
Neukirche n gemeinde.

Ri ngkirche.
Gründonnerstag.

10 Uhr: Herr HilsSprediger Schlosser. Nach der Predigt Beichteu. hl.
£ Abendmahl.

Charfreitag.
FruhgotteSdienst8 30 Uhr: Hr. Pfr . Risch. HauptgotteSdienst 10 Uhr:

Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt Beichteu. hl. Abendmahl.
NB. Die Kollekte ist für die armen Confirmandeubestimmt.
Abendgott,»dienst5 Uhr: Herr Pfarren Lieber, unter Mitwirkung de»

KirchenchorS. Nachher Beichteu. hl. Abendmahl.
I. Ostertag.

Hauptgotte» 10 Uhr: Herr Pfarrer Riich. Nach der Predigt Beichte ur
hl. Abendmahl. Der KirchenchorS wirkt mit. AbendgottrSdirnst5 Uhr.
Herr HilsSprediger Schlosser.

Clarcnthal:
10 Uhr: Herr HilsSprediger Schlosser.

II . Ostertag.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Psrrrer Lieber. Rachm. 3 Uhr: Herr

Pfarrer Risch. Prüfung der Confirmandca.
AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : 1. Ostertag Herr Pfarrer

Friedrich. 2. Ostertag Herr HilsSprediger Schloster. Beerdigungen:
Hr. HilsSprediger Schloster.

Diakoniffen Mutterhaus Paulinenstift.
Charfreitag.

Hauptgottesdienst10 Uhr mit der Frier des hl. Abendmahls. Kinder«
goltesdienst2 Uhr.

Herr Pfarrer Neubourg.
Milde Gaben zur Kleidung armer Konfirmanden

werden von den Pfarrern der Gemeinde mit Dank entgegengenommen.

Altkatholischer Kirche. Schwalbacherstraße.
Charfreitag. den 5. April .

Borm. 10 Uhr: Liturgischer Gottesdienst Lieder Nr. 44. 46. 43.
W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Evang .-lnth . Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Freitag, den 5. April (Charfreitag) Bormittags 9.30 Uhr: LesegotteS-

dienst (Passionsgrschichte). Nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienst und

Smlniag,' de« 8. April (hl. Osterfest) Borm. 9.80 Uhr: Pr .digtgotteS-
dienstu. hl. Abendmahl.

Montag, den 8. April (Ostermontag) LefegotteSdienst.
Hr. Pfr . Staudenmeyer.

Evangel .-Lutherischer Gotteödie «»ft.
Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock. Oranienftraße 7.

Charfreitag Borm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: HauptgotteSdienst. Nach¬
mittags 3 Uhr: Predigt. .

An den beiden Ostertagen, Borm. 10 Uhr: Lese-Gottesdienst.
Herr Pfr . Hempfing.
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